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Herausbildung großer imperialisti­
scher Zentren, deren Rivalität den 
Konkurrenzkampf auf höherer Ebene, 
zwischen imperialistischen Staaten, re­
produziert. Das Zusammenwachsen 
von Staat und Monopolen sowie die 
Entstehung multinationaler und trans­
nationaler Monopolgiganten (-> 
internationales Monopol) und im­
perialistischer Zentren haben sowohl 
den Grundwiderspruch des Kapi­
talismus als auch alle anderen Wider­
sprüche dieses Systems verschärft. 
Wirtschaftliche Krisen und zuneh­
mende politische Instabilität der 
Herrschaft der imperialistischen B. 
gehen Hand in Hand mit der Krise 
der -*■ bürgerlichen Demokratie. Auch 
die Ideologie und Kultur der B. be­
finden sich in einer permanenten 
Krise. Daraus ergibt sich die Mög­
lichkeit für die Arbeiterklasse, in eine 
umfassende demokratische Front aller 
von der Monopol- und Finanz-B. be­
drohten Kräfte auch nichtmonopoli­
stische Kreise der B. einzubeziehen. 
In den jungen Nationalstaaten spielt 
die nationale B. eine unterschiedliche 
Rolle. In einigen Ländern nimmt sie 
eine antiimperialistische Position ein 
und beteiligt sich am Befreiungs­
kampf. In anderen Ländern widersetzt 
sich die Oberschicht der nationalen 
B., geleitet von ihren Klasseninter­
essen, dem sozialen Fortschritt, oder 
sie befindet sich in direkter Abhän­
gigkeit vom ausländischen Imperialis­
mus und dient ihm. Deshalb ist stets 
eine konkrete Analyse der Situation 
in den Nationalstaaten notwendig, 
um die nationale B. richtig einzuschät­
zen. Unter Dorf-B. ist die Klasse der 
kapitalistischen Großbauern zu ver­
stehen.

BPO -*■ Grundorganisation der SED

BRD -> Bundesrepublik Deutschland

Brigade (Arbeitsbrigade): Kollektiv 
von Werktätigen, das nach dem so­
zialistischen Prinzip der kamerad­
schaftlichen, gegenseitigen Hilfe und

Unterstützung arbeitet und unter 
Leitung des Brigadiers gemeinsam 
bestimmte Produktionsaufgaben löst. 
Aufgaben, Größe und Zusammenset­
zung der B. werden von den Erfor­
dernissen des Arbeitsprozesses be­
stimmt. Viele B. haben sich der -*■ 
Bewegung „Sozialistisch arbeiten, ler­
nen und leben“ mit dem Ziel ange­
schlossen, hohe Leistungen in der 
Produktion zu erreichen und die Ent­
wicklung der B.mitglieder zu soziali­
stischen Persönlichkeiten bewußt zu 
fördern. In der Mehrzahl der VEB 
sind die B. die kleinste Strukturein­
heit. Sie sind die Organisationsform 
in der Produktion, wo der Werktä­
tige am unmittelbarsten auf die Ent­
wicklung des Betriebes Einfluß 
nimmt. Wie der —*■ sozialistische 
Wettbewerb, die —> sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit, die Ständigen Pro­
duktionsberatungen, die ökonomi­
schen Aktivs und die Neuererbe­
wegung sind sie Ausdruck der sozia­
listischen Demokratie in der Wirt­
schaft. In den landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften teilt der 
Vorstand die Mitglieder der Genos­
senschaft mit ihrer Zustimmung in 
ständige Produktions-B. ein, die von 
der Mitgliederversammlung bestätigt 
werden. Die Arbeiten und Aufgaben 
der B. werden entsprechend der 
Struktur der Genossenschaft und den 
örtlichen Verhältnissen in der inneren 
Betriebsordnung festgclegt. Die B. 
werden von einem vom Vorstand ein­
gesetzten und von der Mitgliederver­
sammlung bestätigten B.leiter gelei­
tet. Dieser ist verantwortlich für die 
Arbeit der B. und berechtigt, den B.- 
mitgliedern Weisungen zu erteilen. -*■ 
Jugendbrigade

Brüsseler Konferenz der KPD: erste 
zentrale Konferenz der KPD (3.-15.
10. 1935) nach der Errichtung der 
faschistischen Diktatur in Deutsch­
land. Die B. K. wertete den VII. 
Weltkongreß der -> Kommunisti­
schen Internationale, der eine Ana­
lyse des veränderten internationalen


